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DaeLalwcrWochen-
blatl . rsche>»lwoa ' e:!t-
Uch dreimal , ii.imliäi
Dienstag , Donnerstag
u Samstag eu>i'i>»>-
meiusdreis kaldjälirl.
IN., durch die Pott be¬
zogen >m Bezirk I st.
Iä kr , sonst in qonz
Wnrlleu .dcrg Ist. Mir

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

3 » !? alm advnnir
man bei der Redaktion
au . wärkS bei den Bo¬
ten oder dem nächsl-
qelegenen Postamt .-
Die Einrnckungsge-
bust, betragt v kr. knr
die dreisvaltige Zeile

oder deren Namii.

Nro . IW. Dienstag, den 27 . September. 1864.
Äboiliiemciiks-Eintadmlg.

Zum Abonnement aus das mit dem
1 . Oktober beginnende IV . Quartal des
wöchentlich dreimal erscheinenden „ Calwer
Wochenblatts " , welches in der Stadt
sehne Trägrrlobu ) 30 kr., im Bezirk ( sammt
Lieserungsgebühr ) 38 kr. , sonst in ganz
Württemberg 45 kr. kostet , freundlickst ein¬
ladend , bruierle ich , daß die Bestellungen
für hier in der Buckdruckerei , für auswärts
bei den Postboten , Postrxpeditiouen oder
Postämtern zu mackcn sinv.

Ä Oelschiäger.

Amtliche Kekunntmachungen.
Tübingen.

Bekanntmachung.
Nachstehendes Erkeunlniß wird hiermit

veröffentlicht.
Ter Staats Anwalt

für den Schwarzwald -Kreis:
Qberjustizrath Steudel.

Im Namen - es Königs.
In der Anklagesache gegen den Ge¬

meindepfleg - Amtsverwrser Jakob Friedrich
S chm a ud e r e r von Unterreichenbach , QA.
Calw , wird aus den Antrag des Staats¬
anwalts , in Gemäßheit des Art . 246 des
Gesetzes vom 14 . August 1849 und des
Art . 130 , Ziff 2 des Str .-Ges . B.

erkannt : >
daß dcr Beschluß des Cnminalsenats'
des K Gerichtshofs für den Schwarz¬
waldkreis vom 23 Dez . 1853 , wo¬
durch das Vermögen des Angeklagten
mit Beschlag belegt , demselben jede
gerichtliche Geltendmachung von Rech¬
ten auf dem Wege der Klage und
jede Ausübung seiner staatsbürgerli¬
chen Reckte untersagt worden ist , so¬
wie das Ccntumacial Erkenntniß des
Schwurgerichtshoss zu Tübingen vom
15 . März 1854 , durch welches der
Angeklagte wegen Restsetzung und
Recknungsfälsckung zu zweijähriger
Arbeitshausstrase und zu Bezahlung
der Prozeßtosten verurtheilt worden
ist , wegen euigctcetener Verjährung
außer Wirkung zu setzen und dieß in
dem Tagblatt „ Staats -Anzeiger für
Württemberg " und in dem „ Calwer
Wochenblatt " zu veröffentlichen sei.

So beschlossen im K . Schwurgerichts¬
hof zu Tübingen  den 19 . Septem¬ber 1864.

Malzacker . Glocker . Strobel.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

H o lz - Verkauf
am 3 ., 4 , 5 und 6 Oktober d. I .,

aus dem Staatswald Brühlberg:
3V - Klafter buchene,

222 ' / , „ tannene Scheiter » Prügel,
58 „ weißtanncne Rinde,
13 V? „ tannene Reisprügel,

375 Stück buchene,
16138 Stück Nadetholzwcllen und Schlag¬

raum
Zusammenkunft je Morgens 9 Ubr an

den drei ersten Tagen oben an der Herr¬
sch« ,tsstaigc bei den Brunnentrögen , am 4.
Tag bei der Herrschaftsbrücke

Wildberg , den 23 . September 1864.
K . Forstamt.

Ass. Vötter,  A .V.

2 )1. Schmieh.

Verkauf eines Hofguts.
Montag,  den 10 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
kommt auf dem Rathhaus in zweiten und
letzten Ausgleich das den Erben des Jg.
Michael Rentschler,  Gemeinderaths hier,
gehörige Hosgut . Dasselbe besteht in un¬
gefähr

4 Morgen Gras - und Baumgarten,
45 Morgen Aeckrr,
14 Morgen Wiesen und

100 Morgen Nadelwald
neben den erforderlichen Gebäuden und ist
taxirt zu 4t,62i fl.
Anbot bis jetzt nur 34,000 fl.

Kaussliebhaber werden hiezu eingeladen,
unbekannte mit Vermögenszeugnissen.

Näheres bei
Jakob Rentschler  in Schmieh.
Mich . Pfrommer  in Weltenschwann.
Christian Kusterer  in Unterkollbach.

Waisengerichr.

3 ) 1. Tachtel.

Schafwaide-Verpachtuug.
x - Am

z, Donnerstag,  13 .Okt . d.J .,
Vormittags 9 Uhr,

wird die hiesige Schafwaide
wieder auf 3 Jahre im öffentlichen Auf¬
streich in Pacht gegeben , Welche 300 Stück
ernährt.

Den 22 . September 1864.
Gemeindcrath.

Vorstand Eisen Hardt.

Aichelberg.

Klafterholz Verkauf.
Samstag,  den 1. Oktober l . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
kommen auf dem Rathhaus dahier

10 Klafter buchene Scheiter,
30 ' / « „ tannene Scheiter und
2 ! V« „ tannene Prügel

aus den hiesigen Gemeindewaldungen zum
j öffentlichen Verkauf , wozu Kaussliebhaber

hiedurch eingeladen werden.
Bemerkt wird , daß das Holz gut ab-

ftusühren ist
Den 13 . September 1864.

Gemeinderalh.

Hornberg.

Kirchhofbau-Akkord.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt einen

neuen Kirchhof zu erbauen ; nach dem ge¬
fertigten und geprüften Ueberschlag berechnen
sich die Arbeiten:

u) Maurer - und Stein-
hauerarbeit 939 fl. 42 kr.

b) Scklosserarbeit 86 st. — kr.
e) Anstrich 7 fl . — kr.
ä ) Grabarbeit 7 fl . - kr.

I .,

1039 fl . 42 kr.
Diese Arbeiten werden am
Montag,  den 3 . Oktober d.

Mittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhause im öffentlichen Ab¬
strich verakkordirt , wozu man tüchtige Ak-

zkordsliebhaber mit dem Bemerken eiuladet,
idaß diese Arbeiten erst bis Ende des Mo-
, nats Mai 1865 zu Ende geführt w . rden
Dürfen , und daß diesseits unbekannte Lieb-
I Haber Vermögens - und Tüchtigkeits -Zeug¬
nisse zur Uebernahme dieser Geschäfte >w, ' -
!zuweisen haben.

Um Bekanntmachung werden die Herren
Ortsvorsteher gebeten

Am 19 . September 1864.
Sckultheißenamt.

3) 3 . K übler.

Austcn , ml !iche Segenstän - e.

Feuerwehr.
Morgen — Mittwoch — Abends 8

Uhr , findet die monatliche Versammlung bei
Gutruff  statt . Das Commaiido.

Schwarzen Flanell,
8/4 breit , ,u Futter geeignet , ü 54 kr. per
Elle , bei größerer Abuabme billiger , em¬
pfiehlt E . W . Heiler.
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H Stammheim bei Calw . A

z Großer Ans Verkauf . ^
? Um mein Waaren- Lagerzu verkleinern, setze ich von heute an eine große Parthie Glas H

H und Porzellan, Tabak und Cigarren, Stahlfedern, Klein-, Eisen und Kurz-Waaren, unter letz 8
^ teren namentlich viele Geldtäschchen , Dosen , Hasten und Pfeifen , verschiedene Ellen - Waaren , A

baumwollene, wollene und seidene Fransentncher, wollene, seidene und halbseidene Westenzu N

den Ankaufspreisen dem Verkaufe aus , und bitte um recht lebhaften Zuspruch . Z

H Martin Kuder . er

Die Mnsterkarte des Herrn I . Kaufholzi
in Stuttgart , welche in verflossener Sommersaison so vielen Beifall fand, ist soeben

wieder bei mir eingelrosfen , und enthält eine sehr reichhaltige und hübsche Auswahl

in Herbst - und Winterkleiderstoffen , sowie auch Unterrockzeugen . Ich kann dieselbe

daher sowohl in Hinsicht auf die geschmackvollen Dessins , als auch auf die besonders

billigen Preise mit aller Ueberzeugung empfehlen.
C . W . Heiler.

Zur kommenden kälteren Jahreszeit klaube nur einem geehrten diesigen und aus¬

wärtigen Publikum mein Lager in fayonirten und gezwirnten

Winter-Buckskins zu Rock- und Hosenstoffen
in schönster Auswahl in den neuesten und solidesten Dessins , sowie Nouble - Rock¬

stoffe und Flanelle unter Zusicherung einer reellen Waare und möglichst billiger
Bedienung bestens zu empfehlen . Ebenso erlaube ich »nr meine bekannte » seinen schwar¬

zen Tuche , Satins nnd Siberienne in gefällige Erinnerung !U bringen.
Heinrich Rank

Enrn -Vernn.
Am nächsten Samstag wird bei Tbu-

dium ein Ball abgehalten , wozu die Mit¬

glieder freundlich Ungeladen werden . Las

Nähere wird durch Circulär mitgetheilt.
A . A . des Turnraths:

Georgii.

Eine Parthie schwarze Thiüets!
in vorzüglicher Qualität

verkaufe ich , um damit ui räumen , von

heute an zn herabgesetzten Preisen
2 ) 1. ' C . W . Heiler . ^

KKGH8 :H» ÄH :GSG :AGsA§

Formulare zu

Wechseln,
Anweisungen und Quittungen,

25 Stück a 9 kr.,

Briefcouverte,
25 Stück s 6 und 7 kr.,

Eisenbahnfrachtbriefe«nb Waaren-
Etiketten

empfiehlt Ferd . Georgii.

«N 182 L
Tie Altersgenossen von diesem

Ä

O Jabrgang feiern ihr Wiegenfest am O
G nächsten Sonntag,  den 2 . Oslo - G

G der , bei Friedrich Schaal.  Zusam - O
G inenkunst Nachmittags 4 Uhr . G
GKG « :88O U :GO 8 K U :A G Ä O

4)2 . C a l w.

Erdöl bester Qualität,
Erdöllampen , Lampentheile , Lam-
pengläscr , Dochte , Dochtscheeren,
Gläserwischcr in großer Auswahl em¬
pfiehlt zu aeneigter Abnahme zu sehr billi¬

gen Preis -n I . F . Oe stellen

Dennjächt.
Mehrere 100 Simri

Luiken- und Fleiner-Aepfel
zu erfragen bei

Schultheiß Roths uß.

Mein Lager in

gefärbten und weißen Damen-
Cravättchen,

gefärbtenu. weißen Schliugtnchern,
IN welchen beiden Artikeln ich eine große,

schöne nnd moderne Auswahl bieten sann,
sowie

sehwarzsei - ene Herreu-
Halstncher

erlaube ich mir unter Zusicherung billigst

gestellter Preise bestens zu empfthle ».
Ernst Schall.

Die Musterkarte
der Herren E . Ost erlag  und Comp in

Siuitgart ist wieder mit dem Neuesten in
Herbst - und Wnuerstoffen aufs Reichlichste
ausgestatiet und empfehle ich solche einem

geebrte » Publikum zur häufigen Benützung
angelegentlichst.

W . Schlaiterer.

Hasen und Hasenbälge
kauft Schäberle,  Hutmacher.

2) 2 . Calw.

Klavier.
Ein noch ganz gut erhaltenes Ooktaviges

Klavier ist za verkaufen und täglich einzu-
sehen im Dekanathaus.

Schwarze Thibcts
t-V » der bekannten vvrzngli wn Qualität in
mehreren Beesten und Qualitäten , ebenso

schwarze Orleans und palbthibets
bei billigst gestellten Preisen empfiehlt

Ernst Schall.

Die Unterzeichneten verkaufen zu billige¬
ren Preisen , um vollend » damit aufrurätuiie »:

Feine schwarze und wollbraune Tü¬
cher , feine schwarze Satins für Herbst
und Winter und carrille Flanelle.

Ebenso auch Sommer - und Win¬

ter -Buckskin Mtuffer IN größeren
und kleineren Stücken

3 ) 1. Schill L Wagner.

Dunghaark
hat zu verkaufen Gerber Wurster.

Kartoffeln,
worunter namentlich zu Schnitzen , verkauft

fortwährend Ebr Wägenbaur.

Ein 5 Jmi haltendes Fäßchen
Hai billig zu verkaufen.

Schuster.

ll » Klafter Küblerholz
hat zu verkaufen

Christian Schaal im Bischofs.

3 ) 1. Reubulach.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Gerneindepflege

liegen 500 fl. und bei der Skif-
tnngspflege 500 fl. zu 4 '/ - Pro¬

zent zum Ausleihen parat.

Wegen des Volksfestes fährt mein
Omnibus nächsten Mittwoch  Morgens
2 Uhr nach Stuttgart.
2 )2 - Kutscher Bauer.

500 Gulden
sind bis Martini oder Weihnacht kausmlei-

hen z von wem ? sagt die Red . k. BI.



bester Qualuät ans der Fabrik rou Remy
unk W abl  nupfi . l' li billiqil

Ferv . Georgii

Feim werk.
Für dir berorstehenden Herbstseierlichkei-

l len emrsehle iw solches iu verschiedenen Ar¬
ten bestens . W . L ch l a t ke r cr.

Kleine Kartoffeln
suche ich zu kaufen : auch ! abe >ch ein iu
Cis . u qebnndenee Faß , l Einer ballend,
tu verkaufen Eni,  Bäcker.

Die Calwer Cisenbahn.
l voriütziin ^ iind ^ NUus.t

Der Herr Verfasser geht 4 ) zu einer Vergleichung sowohl

mehr Ans sicht als Fcnerbach  Ließ wäre 'zu erwägen.
Mit gemeinsamen Kräften  muß der Schwarzwald auftre-
ten , nicht mit sich befehdenden Gegenprojekteu , denn er ist unter

des Kostenpunkts , als auch der Sleigungsverhältnisse über . Nach - den Kreisen des Landes das Stiefkind in Eisenbahnsachen . Wir
dem er nachgewiesen hak, daß die Höhe des Pfaffensees mit einem !für unfern Theil wünschen eine wirkliche Schwarzwaldbahn uuv
mäßigen Tunnel durch den Ariegsberg , ohne Berührung des ! fassen 6 ) zum Schluß unsere Ansicht in folgende Sätze : 1 . Tie
theuren Grund und Bodens und mit einer Steigung von t, °°
— 1," '7 >- erreicht werden könne , während Herr Presse!  für die
Rampe Calw -Hengstelt ohne Bedenken eine Steigung von 2 7 °
acceplirt , meint er , daß aus der Steigung zum Pfaffensee kein

für die künftige Entwicklung des Schwarzwald -Eisenbahnnetzes
durch ihre Lage und die übereinstimmenden Interessen des Schwarz-
walts gebotene Stammbahu ist die Linie Stuttgart -Böblingen;
ihre Aeste sind Böblingen Calw -Nagold ; Böblingen -Herrenberg-

Bedenken gegen Böblingen gebildet werten könne und sährt sort ^ Horb ; Böblingen -Tübingen . Das Projekt , nach Calw über Feuer-
Wir erhalten aber über Böblingen , wenn wir unfern Blick der i bach und Leonberg zu bauen , kann die gemeinsamen Interessen
Zukunft nicht verschließen wollen , eine ganz bedeutende Ersparniß . des Sebwarzwaldes niebl befriedigen . 2 . Es muß endlich mit
für das Land . Wenn nämlich doch später Böblingen in das ! Erfüllung der Bedürfnisse des unteren Schwarzwaldes ein crnst-
Bahnnetz zu liegen kommen muß . weßhalb sollen die besonderen j lieber Anfang gemacht werden , wie es für den oberen Schwarz-
Kosten für Feuerbach .-Leonberg ausgelegt werden , während beim j wald durch die obere Neckarbahn geschehen . In das zu erwac-
Bau über Böblingen zugleich der Stamm auch für die übrigen ! tende Eisenbahngesetz sollte die Linie Strrttgart -Böblingen --
späteren Verzweigungen in ten Schwarzwald hinein angelegt ist . Calw (Nagold ) ausgenommen und der Bau der Stammseklion

Stuttgart -Böblingen , zum mindesten der Beginn mit Len Kunst¬
bauten dieser Sektion , für die laufende Elaisperiode beschlossen
werden . 3 . Zu späterer Ausführung wären die genannten bei¬
den andern Aeste,  also Böblingen - Herrenberg - Horb und
Böblingen - Tübingen , sowie nach weiteren Vorstudien die Fort¬
setzung gegen Freudenstadt und das Kinzigthal zu bestimmen;
ebenso 4 . sobald die Unterhandlungen mit Baden zu einem be¬
friedigenden Resultat ' geführt haben werden , die Nagoldbahn bis
Pforzheim ; eine Abzweigung nach Illingen statt nach Pforzheim
ist als eine unnatürliche Umgehung des Nachbarlandes wie das
Schopslocher Projekt zu verwerfen.

Dieß ist die Ansicht eines in Eiscnbahnfragen sehr erfahrenen
und bochgeschätzten Mannes und — möchten wir hinzuchgen —
der wohlgemeinte Rath eines Mannes , der frei von allem Eigen¬
nutz nur das Interesse des ganzen Schwarzwaldes , nicht eines
einzelnen Bezirks im Auge hat . Werten wir diesen Rath befolgen?

Wir sind mit unserer Agitation int Ganzen genommen etwas

5 ) bespricht der Herr Verfasser die Einmündung beider Bahnen,
der einen in Feuerbach , der andern in Stuttgart , und kommt zu
dem Resultat , daß die Einmündung in Stuttgart dem Umschlag
in Feuerbach , der für die meisten Reisenden sehr lästig wäre,
bei Weitem vorzuzieheu sei, denn in Feuerbach einmündend bliebe
die Schwarzwaldbahn von der Stuttgart - Bruet saler oder Heil-
bronner Bahn abhängig , während bei direkter Verbindung mit
Stuttgart sich der ganze Schwarzwald die ungehinderte Beför¬
derung seiner Bedürfnisse wahre . 6 ) Wird ausgesührt , daß die
Linie Stuttgart - Feuerbach - Leonberg - Calw - Pforzheim nicht
kürzer ist, als diejenige Stuttgart - Böblingen - Calw - Pforzheim,
diese beiden aber noch um 3 Stunden länger sind , als Stuttgart-
Bietigheim -Mühlacker -Psorzheim , und daß eine direkte Stuttgart-
Pforzheimer -Bahn Calw gar nickt berühren würde . Gerade im
Hinblick auf diese freilich der Zukunft augehörende direkte Stutt¬
gart -Leonberg -Psorzheimer Bahn gibt der Herr Verfasser den
Calwern zu erwägen , ob es , wenn der Gedanke der Pr esse  l' schen
Denkschrift acceptirt würde , dann nicht naheliegend wäre , statt!
(von Stuttgart ) über Calw nach Pforzheim , lieber (von Stuttgart ) , spät daran , wenn wir aber das Versäumte nachholen wollen , dann
über Leonbcrg -Pforzheim nach Calw zu bauen ? dann hätte Calw !ist vor Allem nöthig , daß wir nach einem Ziel streben , mit dem
Eine Bahn , während es nach seiner Meinung Zwei  bekommen d̂as ganze Land einverstanden sein kann . Wäre der Stand der
sollte . Wir lassen den Schluß des Aufsatzes wörtlich folgen . Dinge vor Jahresfrist der gleiche gewesen wie jetzt nach den Vor-
Der Hr Verfasser fragt 7 ) wie kommt es . daß die Komites in La lw schlügen , die in dem seither Gesagten ausgeführt sind , wer weiß,
und Nagold  sich dem Projekt über Lconberg angeschlossen haben ? ^ob Herr Presse ! dann seine Denkschrift überhaupt ausgearbeitet
Wollen sie eine Bahn über Böblingen nicht ? Wir gehen wohl haben würde!
nicht fehl , wenn wir letztere Frage mit einem »doch, recht gerne, ! Es mag hier der Platz sein , der vielfach geäußerten Befürch-
Wenn wir sie nur bald erhalten " uns beantwortet denken . Die tnug entgegenzutreten , als werde eine Bahn von Stuttgart ein-
Nagoldthaler wollen eine Bahn nach Pforzheim , und wenn diese !mal bis Böblingen gebaut , auf letzterer Station stecken bleiben,
auf sich warten läßt nach Stuttgart direkt ; aber die Calwer sind oder gar anstatt nach Calw nach Tübingen weiter geführt werden,
wohl unangenehm berührt von dem in einer andern Denkschrift Wenn die gesetzgebenden Faktoren beschließen , daß von Stutt-
ihnen zugedachten Umweg über Herrcnberg , sie denken auch wohl, !gart  über Böblingen nach Calw  gebaut werden soll , was be-
ihren Wunsch über Leonberg eher zu erreichen Das möchte falsch !rechtigt dann zu der Annahme , daß man auf halbem Weg stehen
kalkulirt sein Man kann wohl da und dort , z B . im Nagold - !bleibe oder gar eine ganz andere Richtung , als die beschlossene
thal oder Weiler hinauf , hören : eine Böblinger Bahn wäre schon !einschlagen werde ? Diejenigen , welche eine solche Befürchtung
recht , aber das sei bloß eine Gäubahn , keine Sckwa rzwa ld -  ̂aussprechen , müssen absichtlich oder unabsichtlich zur Verwirrung
bahn . Zugegeben ! Aber irgendwo muß man doch anfangen , anstatt zur Aufklärung der Begriffe beitragen . Ueberdieß dürste
Soll etwa zuerst eine Sektion Freudenstatt Grünmettstetten oder es kaum räthlich erscheinen , eine Bahnstrecke mit einer Steigung
Nagold , oder Calw -Nagold , gebaut werden ? Oder wo soll man . von ca . I V- °/ ° und einer Fahrzeit von 45 Minuten zu eröffnen,
denn anfangen?  Stuttgart -Böblingen ist freilich noch nickt die ^ehe sie weiter geführt ist und gehört es denn in das Reich der
Schwarzwaldbahn , aber es ist der Anfang , der Stamm derselben . Unmöglichkeit , zu erlangen , daß an beiden Endpunkten , also in
Soll man denn den Stamm nickt pflanzen , ohne daß er zugl ei  ck Stuttgart und Calw , zu gleicher Zeit mit dem Bau begonnen
schon Aeste hatte ? Wir meinen , dieser Stamm treibe seine Aeste . wird?
Wer dis künftige Entwicklung will , muß den Anfang wollen . Wir getrauen uns nicht zu keurtheilen , ob durch den einge-
Eine Leonberger Bahn ist noch weniger eine Schwarzwaldbahn tretcnen Ministerwechsel der einen oder der andern Richtung »zehr
als die Böblinger . Calw , Nagold , Freudenstadt  g eh eni  Aussichten eröffnet werden , wir können und mögen aber nicht
am sichersten , wenn sie mit Böbli ngen , Herrcäberg, !glauben,  daß bei den neuen Nathgebern der Krone Privatinteres-
Horl >, Tübingen gehen . Böblingen hat jedenfalls !scn  oder Privatneigungen ins Spiel kommen . Mag dem scjih,



wie ihm wolle , so kann es in keinem Fall schaden , wenn die für „ mentlich zwar Kapitalien unter alftn Arten non Gemeindever-

uns so hochwichtige Eisenbahnfrage nach allen Seiten hin gründ - ! „ mögen in der Regel den größten Ertrag geben , aber weniger

lich erörtert wird . Die praktische und naturgemäße Richtung wird
sich schon Bahn brechen.

1864.

sicher seien als Grundstücke , insbesondere Waldungen , welche für
„die Gemeinden am besten passen ."

Tie Vortheile des Waldbesitzes wurden denn auch in der
letzten Bürgcrversammlung sofort von mehreren Rednern hervor-
gehoben und wollen wir nur kurz erwähnen , daß die Erfahrung
aus d >n Jahren 1846 - 52 gelehrt hat , daß Kapitalanlagen , welche,
nebenhergesagt , bei solchen bedeutenden Summen wie hier , ohne¬
hin schwerer zu bewerkstelligen wären , auch bei dopp lter Psand-

Capitalbriefe können

Calw . 22 . Sept.
Das Wald -Derkaufs Projekt.

In der neulich abgehaltenen Bürgerversammlung wurde be¬
kanntlich von einem hiesigen Bürger ein Plan auseinandergesctzt,
wonach nicht bloß die jährliche Gemeindeschadens -Umlage wegfal
len solle , sondern jedem Bürger sogar eine jährliche Nutzung von !sicherheit oft nicht vor Verlust gesichert sind

20 fl ., sage 20 fl . in Aussicht gestellt wurde . Wäre dieser Plan ' ferner leichter flüssig gemacht werden als der Wald , bieten deß-

begründet , so würde leicht begreiflich jeder Bürger mit vollem Her - si)alb auch gegen Unterschlagung keine solche Sicherheit wie der¬

zeit zustimmen , allein derselbe beruht auf ganz unrichtiges Berech Wald . Wie wäre es namentlich unfern ärmern Bürgern zu

nung , und es hätte erwartet werden dürfen , Laß ein solcher Plan , f Muthe , wenn ksin dürrer Stecken mehr gesammelt werden könnte,

ehe er einer öffentlichen Versammlung von 120 Bürgern vorge - j kein Streulag mehr wäre . Hiezu kommt , daß die Staatsregierung

legt wurde , etwas besser durchdacht worden wäre . Um nnrichii f sicher nie die Genehmigung zu Veräußerung des Gemeindewaldc 's

gen Ansichten und vergeblichen Hoffnungen vorzubeugen , dürste ! geben würde
es immerhin gut sein , diesen Plan öffentlich einer näheren Be Ter Wald ist und bleibt da ' sicherste Vermögen einer Er¬

leuchtung zu unterziehen . ! meinde , wie denn auch der Staat bekanntlich immer mehr Wald

Nach demselben sollen sämmtliche Sladtwaldungen verkauft sich zu erwerben sucht und so wollen wir denn unfern Wald ge-

werden , der Erlös hieraus Wird zu einer halben Million veran¬
schlagt , dieser Erlös solle gegen sichere Unterpsandsbestellung an¬
gelegt werden und der Zinsenertrag würde bei 4 Prozent aus ^gen besitzen würden als wir jetzt haben !"

jener Summe jährlich auf 20,000 fl sich belaufen , von welchen ! -

das jährliche Defizit mit 7000 fl getilgt und die übrigen >3,000 fl . ^ Tagesereignisse.

trost behalten und statt ihn zu veräußern , lieber den frommen
Wunsch aussprechen : „ wenn wir nur noch einmal so viel Waldun-

'' Kl.

unter die Bürge ' vertheilt würden . Dies ; wäre nun Alles recht reine Königliche Majestät haben den Minister des K Hauses

schön und gut , allein einmal ist hiebei ganz übersehen , daß das und der auswäriigen Angelegenheiten , Frhrn . v. Hügel , den Mi-

Defizit , welches gegenwärtig 7000 fl. beträgt , in dem Fall , wenn ' nister des Innern , Frhrn . v. Linden , und den Chef des .Finanz-

der Wald verkauft und der seither daraus gezogene Nutzen , wel ! departements . Staalsrarh v . Sigel , letzteren auf sein Ansuchen,

cher einschließlich des in natura daraus bezogenen Holzes für Be - ! von der Verwaltung der betreffenden Departements gnädigst zu

soldungen , Schulen re. nach Abzug der Berwaltungskosten ausi entbinden , übrigens sich vorzubehalten geruht , die anderweitige

12,000 fl. sich belauft , wegfallen würde , aus 19,000 fl. sich er - ' Verwendung dieser Diener im K . Staatsdienste , sobald als die

höhen würde , so daß von obigen 20,000 fl. nur noch 1000 fl. zu ' Umstände es zulassen , einzuleitcn . Sodann haben Se . Kon . Maj.

vertheilen wären , und die jährliche 'Nutzung nicht 20 fl., sondern !zum Minister des K . Hauses und der auswärtigen Angelegenhei-

blos 1— 2 fl betragen würde Nun , auch Ließ wäre immerhin sicn den Vizepräsidenten der Kammer der Abgeordneten Frhrn . v.

noch sehr annehmbar , da dann wenigstens der Gemeindeschaden ! Varnbüler , zum Minister des Innern den Staatsrath v. Geßkdr

wegfallen würde , allein das ganze Gebäude jenes Plans ist von -zu ernennen , die Verwaltung des Finanzdepartements aber zunächst

vornherein auf Sand gebaut , indem unser Wald viel zu hoch sin provisorischer Weise dem Direktor v. Nenner unter gleichzeiti-

geschätzt ist . Bei jener Berechnung ist für den Morgen Wald ger Beförderung desselben zum Staatsrath zu übertragen geruht,

ein Erlös von 500 fl zu Grund gelegt , allein diese Annahme ist ! Auch ist der seitherige Chef des Departements des Kirchen - und

falsch . Nach der im Jahr 1860 herausgegebenen Beschreibung ! Schulwesens , Staalsrath v . Golther , zum Kultminister ernannt
des Oberamts Calw , S . !41 , oben bewegen sich hier die Preise worden . (St .-A)

eines Morgens Wiese von 300 — 600 fl., die eines Morgens Acker ! — Stuttgart,  23 . Sept . Wie wir vernehmen , werden der

von 50 — 350 fl. ( einzelne Ausnahmen natürlich nicht ausgesrbios - König und die Königin in Begleitung der Kaiserin von Rußland

sen ), der Morgen Wald ist aber im Durchschnitt immer weniger ^Dienstag Nachmittag von Friedrichshasen hier eintreffen . Auf

Werth als der Morgen Acker und Wie uns von Sachverständigen !das Volksfest wir » der Kaiser von Rußland wieder hier erwartet,

bestimmt versickert wird , ist bei unsern Waldungen , worunter be- l Italien . Turin.  22 . Sept ., Abends Nachdem gestern

kanntlich , z. B . im Altweg , auch abgehetzte sind , im Durchschnitt
der Morgen nur 250 fl. werth . Nun besitzen wir . wie aus der
Oberamtsbeschreibung zu entnehmen ist , hier 1361 Morgen , wo'
runter nicht kulturfähig 20 Morgen . Verkaufen wir diese 1341
Morgen zu 250 fl. Per Morgen , so würden wir einen Erlös nicht
von einer halben Million , sondern bloß von 335,250 fl erzielen,
und aus diesem Capital zu 4 Prozent angelegt bloß einen jähr¬
lichen Zinsenertrag von 13 .410 fl. bekommen , welcher Ertrag fick
durch die in Abzug zu bringenden Verwaltuvgskosten noch beträckt-
lick vermindern würde , während wir dieses Jahr aus unsern Wal¬

dungen 14 .000 fl . und nach Abzug der Verwaltung »- und Un¬
kosten, sowie des in natura daraus bezogenen Holzes für Besol
düngen , Schulen , Zwickel re , welches andernfalls gekauft werden
müßte und wieder einen beträchtlichen Geldaufwand erfordern würde,
noch eine reine Rente von 10,000 fl . beziehen . Also nicht einmal

pekuniär kämen wir bei diesem Waldverfilberungsprojekt besser
weg und es bleibt nur noch übrig , auch die sonstigen Vortheile
zu berühren , welche der Wald bietet

Ganz mit Recht sagt Zeller,  bekanntlich eine Autorität in
Gemcindesachen , in seinem „ Handbuch für die württ . Gemeinde¬
behörden " , S . 70 , „daß nicht immer derjenige Besitz , welcher den
„größten Ertrag gebe , unbedingt der vortheilhasteste sei, daß na-

eine Emeute auf dem Sckloßplatz unter dem Rufe : „ Es lebe Tu¬
rin als Hauptstadt " , staltgrfunden hatte und das Militär mit
den Waffen eingcschritten war , wurde heute die Ruhe nickt wei-
der gestört . Die Amtszeitung erzählt die gestrigen Ereignisse und
sucht nachzuweisen , daß der blutige Zusammenstoß aus dem Schloß¬
platz ein zufälliger gewesen sei, indem die angegriffenen Scharf¬
schützen ihre Waffen zur Dertheidigung ohne Commando gebraucht
Härten . Zehn Civilisten sind todt , mehrere verwundet ; 20 Scharf¬
schützen ebenfalls verwundet , wovon 5 schwer . Zahlreiche Trup¬
pen sind eingerückt und unter Rocca ' s Befehl gestellt ; die Natio¬
nalgarde ist einberufen . — 23 . Sept ., Mittags . Gestern Abend
erneuerten sich die Unruhen . Hausen zogen mit aufrührerischem
Geschrei durch die Stadt , man schoß und warf Steine gegen das
Polizeigebäude . Die auf dem Platz jdes heil . Karl aufgestellten
Truppen gaben Feuer . Es gab etwa 20 Todte und Verwundete.
Unter den Truppen sind viele Verwundete , darunter ein Oberst¬
lieutenant . Heute Morgen ist es ruhig . Eine Proklamation des
Bürgermeisters ermahnt zur Ruhe . Man hofft , daß sich die Auf¬
tritte nicht wiederholen . — Abends . Die Ruhe ist wieder herge¬
stellt . Der König hat General Lamarmora beauftragt , ein neues
Kabinet zn bilden . Der Vertrag mit Frankreich ist in ganz Ita¬
lien mit lebhafter Befriedigung anfgenommen worden.
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